
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
^!-° 76. Donnerstag den 3. Apr i l 1861.
Z. 145 .'.. (3) N'- 2288.

K u n d m a c h u n g .

Die nachstehende Kundmachung des hohen
Ministeriums für Landeöcultur und Bergwesen
wegen der dießjahrigen Staatsforstprüfungen
wild mit folgsndcm Beifügen veröffentlicht:

Die Beurtheilung, ob ein sich zur Staats-
prüfung meldender Candidat zugelassen werden
kann oder nlcht, ist den Statthaltereicn üverc
tragen. Es werden somit die Candidate« ihre
Gesuche um Zulassung zur Prüfung bei der
Statthatterei jenes Kronlandes zu überreichen,
und die dicßfalligen Bescheide zu erhalten haben,
in welchem die Prüfung Statt findet, und die
Petcntcn geprüft zu werden wünschen.

Insolange, als nicht hierüber eine weitere
Weisung erfolgt, kann, wenn rü'cksichtswcrthc
Gründe dafür sprechen, uon der Forderung der
unter ^. 4 ^ ,? in der prou. Verordnung ln
Vctrcff der Staatsprüfungen :c. bezclchnclen,
von nun an für den Eintritt in eine Forstschult
erforderlichen Vorstudien abgegangen werden.
Es werden somit auch Candidate«, welche bloß
die vier deutschen Classen, das Gymnasium oder
die Realschulen absolvirt haben, wenn sie die
übrigen unter .V 4 , i ^ I ) , l ^ " und ,/ der
bezogenen prov. Verordnung bedungenen Nach-
wcisungcn beibringen, zur Prüfung zugelassen
werden können.

Da jeder Candidat für die Zulassung zur
Staatsprüfung die Taxe von K l ft. (5. M . ln
Vorhinein zu entrichten hat, so wird Jeder,
welchem die Plüfnng gestattet wird, in dem chm
dießfaUs zu erthlilcndcn Bescheide angewiesen,
bei seiner Ankunft im Prüfungsortc bei ocr k. k.
Statchaltcrei sich zu melden, und unter Vor-
weisung seines Bescheides und des Certificates
über die Identität seiner Person, nach H. 8 der
Instruction, für die-Prüfungscommissare die Taxe
zu erlegen.

FÜr dic Uebenetchung der Gesuche und Zu-
lassung zur Prüfung bei o.r betreffenden Etatt-
halttrei wird der Termin bis Ende September
l. I . bestimmt.

Von Seite des k. k. Ministeriums für Lan-
dcscultur und Bergwesen wird Folgendes zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

I m verflossenen Jahre haben Staatsprüfung
gen von Forstwirthen nur in Brunn, Laidach
und Prag Statt gesunden. I n den übrigen,
mit dem Erlasse dieses Ministeriums vom 26.
September 1650, Z. »3.239, bezeichnet gewe-
senen Städten, mußten sie unterbleiben, we<l
keine zulassungsfähige Candldaten sich gemeldec
hatten.

I n den drei genannten Städten hatten sich
25 Kandidaten der Prüfung unterzogen, von
welchen 15 die Befähigung zur sclbstständigen
Wirthschastsführang zuerkannt wurde.

I m laufenden Jahre 187,1 werden diesc
Prüfungen, insofern sich Prüfungscandidaten
melden, in L e m b c r g , P r a g , O f e n oder
Pestl), in H e r m a n n s t a d t , K r a k a u ,
W i e n, S a l z du l g , Gra tz und A g r a m in
der zweiten Hälfte des Monates November ab-
gehalten werden.

Laibach am 18. März 1851.

Gustav Grafv. C h o r i n s k y ,n. p.

Statthalter.

K u n d m a c h u n g .
Zu besetzende Lehr erstel l e n.

Für die neu zu errichtende 4. Classe mit
2 Jahrgängen oder Untenealschule in der Vor-
stadt Landstraße in Nlen sind zwei technische
und eine g rammat i sche Lchrerstrllcn zu be°
sehcn.

Zur Besehunq der bciden technischen l?threr-
stellen, mit welchen ein jährlicher Gehalt von

5W ft. CM. und ein Quartiersgeldbeitrag von
jährlichen 50 fi. CM. aus dem n. oe. Normal
schulfonde verbunden ist, wird der Concurs an den
Normalhauptschulen zu Wicn, Prag, Linz, Jinis'
druck und Brunn am 5. Mai d. I . , und zur
Besetzung der grammatischen Lehrerstellc, womit
ein gleicher Gehalt und Ouartiersgeldbeitrag ver-
bündln ist, wird die Concursprüfung an der W i ^
ner k. k. Normal-Hauptschule am 12. Mai d. I .
abgehalten werden.

Die Bewerber um die cine oder die ander.'
dieser drei Lehrerstcllen haben ih^e Gesuche mit

den erforderlichen Zeugnissen uno Belegen über ihr
Älter, Religwn, Stand, sittlichen Lebenswandel,
körperliche Gesundheit und über ihre bisherige
Änstcllung und Verwendung; die Bewerber um
.ine dcr technischen Lchrersstcllcn aber insdeson»
ocre noch mit den Zeugnissen über ihre zurückge-
legten Studien in den technischen Gegenständen
bei der k. k. Schulen oberaufsicht der betreffenden
Lehranstalt, an der sie sich der Concursprüfung
unterziehen werden, zu überreichen.

Von der k. k. n. ö. Landesschulbehörde.
Wien am 2«) März 1851.

Z. 151. :,. (2) Nr. 2635.

K u n d m a c h u n g
der k. k. Statthatterei von Krain l l l io. 29. März 1851.

Zufolge hohen Finanz - Ministerial ' Erlasses vom 1!) März 185», Z. 2763 F. M , hat
mit 1. April 165! bei dem Verkaufe der echten Havannah - Cigarren die in dem nachfolgenden
Tariffc enthaltene Preisbestimmung einzutreten.

Groß-Verschleiß- . , ^ , - «« -„
Dreis Klelnverschlelß - Prcls

C i g a r r e n - G a t t u n g . für 1W Stücke l " ^ ' " Stück

^ ^ f l . kr. K r euze r

^ i l "^2» 25 — 16
(>l,di,lle,05 19 12
<_):l6ucloi'65 . . 15 9'/
l^ßiiliu» I 1U 3U 7 ^

clw U ,z __ 7'/^
ädo I I I 12 — 8
äto IV 15 — lu

? i < ' , e « < ^ 5 7 3 U 5 ,

D c l M l l ^ , . . . . . . H — ^

1 l e « u l ^ , ^ j ; ^ l n n ^ r i , . ' » . . . . < l 3 U 4 ' /

^ i l i u i ' ^ « c c i i n l n ü l l ^ . ^ I . . . . 7 — 4 ' /

l l t l » l j i u II. . . . 7 I t » *
^ H u l l i l i i i I . . . . . . « ^ ^ l

' ^ " II. . . . . . 6 3l) ^ —
^(.^i^lil^ I g ^

d^Uo I I 12 — tt

' ) Die Gammgen I > t i l ! ^ immune« l l , und iVw.ili:» I I , w.lche jetzt v.m Kleinverschleiße ausgeschlossc.
waren, habci, e) auch kunstiq iu bleiben. >>v ? z, "v »

Welches zur allgcmeinm Kenntniß mit dem
Beisätze gebracht wird, daß der stückweise Ver-
kauf der Gattung KIi1lu><^-(^ulnlil,iiie5 I I , im
Preise von 7 st. 3« kr. für 1W Stück, dann
der Gattung Uu,ii!1l, l l im Preise von 6 si.

30 kr. für 1UN Stück auch künftig, so wie
bisher, nicht Statt findet.

Laibach am 1. April 185».
Gustav Graf C h o r i n ö k y m. p.

Statthalter.

Z. 153. l». ( l ) Nr. 5«<>S.
C o n c u r s - Kundmachung .

I m Bereiche dieser k. k. Finanz ° Landes-
Dircction sind zwei Finanzwach - Commissars-
Stellen erster Classe mit dem Iahresgchalte von
<iW ft. und den übrigen systemisirten Genüssen
in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche dicsc Dienstpostcn, oder
eine hicdurch erledigte Finanzwach-Commissars-
Stelle zweiter Classe mit dem Iahresgehalte von
5W st. zu erlangen wünschen, haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis 17. A p r i l 1851 hierorts einzubrin«
gen, und sich darin über die Dienstleistung, die
erworbenen Gefalls-, Sprach, und Dicnstkcnnt-
nisse bestandenen Plüfungen, dann über cinc
tadellose Moralität auszuweisen und anzugeben,
ob und mit welchem Beamten der Finanz-i?an
des-Direction, oder der unterstehenden Bezirks-
Verwaltungen, oder der Finanzwache, dann in
welchem Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

Bon der k. k. Finanz-Landes - Direction für
Steiermark, Kärntcn und Krain. Gratz am 2l).

Z7^!46. u. (2) Nr. 32!)».
Die k. k. Tabakfabriken - Direction hat cr-

o'ffnct, daß im Vcrtragöwcge eine Parthic von
cchten l^i I i .- , ,i „ o 5. C i g a r re n bcigcschafft
worden ist, welche nunmehr in Folge h. Finanz^
Mimstcrial'Dccrctcs vom 2«. Februar 1851,
Z. 2 3 W / 1 ' . K1<, „ach den einzelnen Sorten um

folgende Großverschlcißpreise in Conv. Münze
pr. 1W Stück zu verkaufen sind, und zwar:

.'«) ^ll^^jji, jll-jm^ um dreißig Gulden;
1̂ ) Ul^liii lic^illii, um zwanzig Gulden;
<:) ^ i i j ^ i ^ Nr. I um zwölf Gulden;
ll) Mll i i io« Nr. 2 um ncun Gulden;
<-) Uilliiil'5 f)l«n>litlu8 Nr. 1 um dreizehn

Gulden;
l ) ^»l l i i i t'^ l,,s.'„5^(l(»5 Nr. 2 um zehn Gulden.

Dieses wird hiermit in Folge Decretes der
hochlöbl. k k. Finanz-Landcs-Direction vom I I .
März d. I . , Z. ^929, mit dem Beisätze zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diese Zigarren-
Sorten bei dem k. k. Tabak-Verschleißmagazinc
in Gratz und Laibach, jedoch nicht stückweise,
sondern lediglich in Kistchcn unter ämtlichem Ver-
schluß zu beziehen seyn werden.

K. K. Camcral-Bezirks-Vcrwaltuna. Laibach
am 26. März 1851.

Z. 140. i . (3) Nr. 72 l .

Verste igerungö-Kundmachung.

Das hohe k. k. Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten hat mit Decret
vom 1. d. M . , Nr. 58l/-Z., und dessen Eröff-
nung von Seite der hohen General-Baudirection
llll '. 11. d. M. , Nr I t t lT / ^ . , den Umbau der
zwei Meilen langen Italicner Straße zwischen
Arnoldstein und Ober-Tarvis angeordnet, und
hiefür, ohne die Grund- und Gebäude-Einlö^
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sungcn, die Summe von 620,228 si. 55 kr. CM.
genehmiget.

Die Ausführung dieses wichtigen Straßen-
baues hat in drei auf einander folgenden Jahren!
zu geschehen, und wird dem Mindestfordernden!
im Wege der öffentlichen Versteigerung überlassen^
werden. Doch besteht diefe nur in Einreichung.
schriftlicher Offerte, und durch solche in der Stel-
lung eines allgemeinen Pcrcenten-Nachlaß-An-
botes auf alle der Versteigerung zum Grunde
liegenden Einheitspreise.

Dieselbe, oder vielmehr diese Offerten-Ver-
handlung wird nun von der gefertigten Landes-
bau-Direction am 30. April d. I . vorgenommen
werden, in deren Amtskanzlei auch die bezüg-
lichen Baupläne, das Vorausmaß, der Kosten-
anschlag und das Preisverzeichnis, nämlich die
Beschreibung der sämmtlichen Einheitspreise, dann
die allgemeine und specielle Baubeschreibung, so
wie endlich die Versteigerungs-Bedingnisse ein-
zusehen sind.

Die auf einen 15 kr. Stämpel zu schreiben-
den, und nach dem hierunten beigesetzten For-
mulare abzufassenden Offerte müssen also der
unterzeichneten Landesbaudirection längstens bis
zum 29. April d. I . portofrei und gehörig ver-
siegelt eingereicht seyn, und nebstbei die aus-
drückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent
die festgesetzten Bauvorschriften und Bedingnisse
genau kenne, und sich denselben in jeder Hin-
sicht unterziehe.

Übcrdieß muß dem Offerte, wenn es berück-
sichtiget werden soll, einVadium von 10.000 fl.
CM. im baren Gclde^ oder in Staatspapiercn
nach dem bestehenden Börsencurse, mit Ausschluß
der nur im Nennwerthe annehmbaren Obliga-
tionen der Verlosungs-Anleihen vom Jahre 1834
und 1839 beigeschlossen, und hiemit also schon
das Anbot selbst sichergestellt seyn. Deßhalb
hat auch ferner Jeder, der ein Offert stellen wil l ,
vorerst die Versteigerungsbedingnisse eigenhändig
zu unterfertigen, und dadurch den Beweis zu
liefern, daß er dieselben als seinem Anbote zum
Grunde gelegen anerkenne.

Zur Sichcrstellung des wirklichen Bauver-
trages aber ist eine Caution von It) vom i00
des nach dem generellen Perzenttn-Nachlasse ent-
fallenden Bestbotts zu leisten, was aber nicht
bloß im baren Gelde oder in Staatspapieren,
sondern auch sideijussorisch geschehen kann.

Nach erfolgter commissioncller Eröffnung der
eingelangten Offerte wird das Vadium des
Bestbieters auf Rechnung der von ihm weiter
zu stellenden Caution hicramts deponirt, jene
der Uebrigen unberücksichtigt gebliebenen Offerte
hingegen werden den Betreffenden sogleich zu-
rückgegeben werden,

Klagenfurt den 23. März 185«.

F o r m u l a r

für das obenerwähnte Offert:

15 kr. Stämpel.

Ich Endesgefertigtcr erkläre hiemit unter
Beziehung auf die Versteigcrungs-Kundmachung
der k. k. öandcsbaudireclion von Kärnten (l<w,
Klagenfurt den 23. März 1851 , den Umbau
der Italiener-Straße zwischen Arnoldstein und
Ober-Tarvis mit einem Nachlasse von . . .
Perzent auf alle der Versteigerung zum Grunde
liegenden Einheitspreise zu übernehmen, und die-
sen Straßenbau in allen seinen Theilen nach den
festgesetzten Bauvorschriften und Bedingungen,
welche ich vollkommen kenne und denen ich mich!
w jcder Hinsicht unterziehe, auszuführen. '

Zur Sicherstellung dieses meines Anbotes lege!
ich demselben gleichzeitig das bedungene Va-
dium von w.WO si. C. M . im baren Gelde
oder in . . . . ^ i , .

Datum

Unterschrift dcö Osserenten mit Vor-
und Zunamen, so wie mit genauer

Angabe seines Domicils.

V o n A u ß e n .

Offert für den Umbau der Italiener-Straße
in Kärnten, zwischen Arnoldstein und Ober-
Tarvis, mit einem Vadium von 10.000 st. CM.—

Z. 142. a. (2) ^ Nr. 218.
S t r a ß e n - L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g

Die mit Verordnung der löblichen k. k. Landesdau-Direction vom 17. März d. I . ,
Z. 3817, für das Verwaltungsjahr 185, bewilligten conservative« Kunstbauten an der Trieste^
Fiumaner- und Görzc'.struße wcrdm an nachdenanuten Tagen und in nachfolgender Ordnung
minuendoweise ausgeboten werden, und zwar:

^ ' " " ' Be.e.mm'g
^ " " " ^ Fiscal- betrag desOrce.
^ 3 ^ c,- - . . - ° w « Preis des <"oue^ midTaqcs
Z ^ 3 . c i t a t i o n . -Gegenstand. ^ »ungs^ w° d . Ve>.

^ 9 — Termin adqehattel,
^ ^ st- j kr sl. ! tr. wird,

1 Erbauung eines neuen Durchlaß-Canals im
" Distanz Nr. VH5—6 . . . . . 168 19 9 ,9 31. Jul i
" 2 Wandmauerherstellung in vier Abtheilungen ^ ^ ^

zwischen Distan; Nr. V^5 - 6 . - 1649 5 82 27 Hl . August H
3 Herstellung cineS Banquettes mit Hinaus- z g ^ ^

^ rückung der Stutzmauer im Distanz 3
^> Nr. V^8—9 1094 13 54 43 dctto Z

4 Reconstruction von Parapettmaucrn im Di-
stanz Nr. V!M—5 «l, V H 7 - 8 . 208 45 l<l 2« 31 . Jul i D

5 Herstellung tincs Banquettes im Distanz ^
« Nr. V j 7 - 8 386 34 19 20 detto

6 Ausyolung der concaoen Fuhrbahn nn Di- —
^ V stanz Nr. l V ^ 7 - 8 208 — ,0 24 30.Juni ^

7 ^o,i8c^l vil^icli der Poik-Brücke im Distanz ^
Nr. VII^U—7 72 9 3 3? dctto ^

" 8 Erbauung eines neuen Durchlaß-Canals »̂
ncbst Aufholung der Straße lm Distanz 3
Nr. V I I I ^ 4 - 5 483 13 24 1 " 31 . Jul i ^.

^ > <-: 9 Herstellung dreier neuen Durchlaß - Ca- S-
näle zwischen Distanz Nr. V M 3 —I^ l , ^
V H 1 4 - 1 5 und V U H 3 - 4 .' . . 515 — 25 45 detto ^

^ 10 Reconstruction eines gewölbten Durchlaß« ^
>̂ Canals M',t Aufdämmunq dcr Siraße ,m <?

Distanz Nr. V l ^ l 5 V I I lM . > - 720 20 3lj 1 31. August ??
" 11 Reconstruction zweier Durchlaß ^ Canäle in K̂

" - den Distanz Nrn. V I ) , 5 , VU^> und ^
VU^5—6 mit Ausholung der ^craße^ ^
und Herstellung von ^elstcnmauern . 918 ^3 45 "5 detto ^^

" ^ 12 Rcconstruction von sieben Durchlässen zwi- ^>
5- schen Distanz Nr. V l l ^ i , V ^ 6 . 734 ^« 36 ^ 31. Jul i A

ZI Reconstruction Mlcs mit Holz eingedecktenl Z
Durchlasses im Dlstanz Nr. V I I I ^ - 1 0 173 25 8 40 30. Juni Z.

14 Herstellung neuer und Reparatur alter I n - 3
tervall-Parapetten in den Dlstanz Nrn. ^
VH9—10 und V h , 0 — 1 1 . . . 262 1 l3 6 detto ^

" ^ l5 Aufholung der concaven Straßenstrecke im ^
Distanz Nr. V I 1 H 1 2 - I 3 sammt Re- «̂

^ construction der belderseltigen Leisten- ^
mauern 975 22 48 46 30. Juni

" !6 Herstellung cineä gewölbten (Zanals an- ^
« statt deH bestehenden sehr baufällige '^

Brückels- ncbst Aufdämmung der Straße ^
2 im Distanz Nr. V N l ^ 3 — l 4 . . 354 27 3 7 ^ 31. Jul i

°<- l7 Herstellung von Steinletsten in dcm Di-
stanz Nr. V M 1 4 - 1 5 und I X j t l - ? 466 16 23 19 ^ t o

18 Reconstruction dreier Durchlässe in den D>,- >̂ 3 <?>.-:
^ ^ stanz Nrn. ( ^ 0 - 1 , ^ 4 - 5 ^ ( ) j ! 0 — , , 268 39 13 2« ^t to k - ^ D Z
"° ^^Reconstruction eincö detto im Distanz A 3 - / f f

Nr. (W-9 l53 46 7 4l detto ^ S Z Z
N ^ " 20 Herstellung ci.'.er Steinleiste im Distanz ^ 3 5 . ^

^ Nr. 11 ,6-7 172, I 8 36 dctto " 5 ^

3 21 Herstellung von Steinleisten im Distanz ^ ^ .«2
^ Z Nr. <^0—1 436 l9 2 l 49 detto Z ' " ^ ^
^ ^ 22 Bei - und Aufstellung von Randsteinen im ^ 3̂  3
<- ^ Distanz Nr. ()^0—1 54 > 2 42 detto ^ Z ß-^

-2 3' 23 ^0,,.^' l 'vi! l,n^ von Parapettmauern im Di- ^ ^ .^ Z
^ 3 stanzNr.U^,4—l5, l1 lD. 1^ !V^3—4 252 53 1^3^ 15. Juli " " " ^ ^

L y 24 Beischaffung neuen Bauschanzzeuges . . 46! 1l 23 li detto Z 5 ^

Zu dieser Minuendo - Verhandlung werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze ctngela-
dm, daß die betreffenden Kosteimbcrschlage, Vaubeschrcibutigen und Licitationsbedingnisse, welche
letztere den baren Erlag der 1 0 ^ Caution, wie auch eine einjährige Haftungözeit vorschreiben,
bei dem gefertigten Bezirks - Bauamte täglich eingesehen werden können.

Versiegelte Offerle, sofern dieselben der Vorschrift gemäß verfaßt sind und das 5"/., Va-
dium enthalten, können nur berücksichtiget wcrden, wenn sie vor dem Begmne der Versteigerung
überreicht worden sind.

Vom k. k. Bezirks - Bauamte Adclöderg am 25. März 1851.
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Z. 150. «. (!) Nr. I lw .
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

I n Folge Verordnung der löbl. k. k. Bau-
direction <lcl« ,7 . d. M , Nr. 2^tt3, wird uber
die im Jahre 1^51 an den Reichsstrasien des k...
Baubezirkes Laibach zur Ausführung zu bringen-

den Kunstbauten, welche hier nachstehend bezeichnet
erscheinen, die Licitations-Verhandlung bei der
löbl. k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
12, April 1^5», Vormittag von !) bis 12 Uhr
und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, abgehalten,
als: —

.̂ Ausrufs- ^

^ A n g a b e d e s B a u o b j c c t e s p" '^

z _̂ _̂ !
l l ! '
» A n d c r W i c n c r S t r a ß e: l > i

1416 14
2 Aufstellung von neuen Gcländcreinlagen, - im Distanz-Nr. 0 / 1 5 — I/O . - ? ^
3 Ausbesserung der Fcistritz-Brücke, im Distanz-Nr. l l / l - 2 . . - - 9i ' "
4 Conservation und Reconstruction von t> Stück schadhaften Durchlässen, in den Distanz-

Nrn. l l / 1 4 15, I N / 8 !>, V / 1 2 , V / 2 3, V / 1 « 1 l , und der Mlaker'schcn ,
Brücke im Distanz-Nr. I V M 1 - - ^ « ^

5 Reconstruction der Leistenmauer im Distanz-Nr. I l l / 9 10, und der Straßcnstutz- l
mauer im Distanz-Nr, l V/«-7 - .A/^

l» Herstellung einer neuen Straßenstützmauer im Distanz-Nr. I V / 1 4 - 1 5 . - ^ ^ " ^
7 Reconstruction der bestehenden alten Wand - und Stützmauer, dann Auspflasterung

des Straßengrabens am Utschakbcrge, Distanz - Nr. 1 V / , 5 — V / 1 . - « / ^ ^
8 Reconstruction einer Straßenstützmauer im Distanz-Nr. I V / 1 4 15 . - ^ 1 ^
9 Aufstellung neuer Geländer am Utschakbcrge, im Dlstanz-Nr. l V / 1 5 — ^ / « ^ ^^

10 'Ausbesserung und Erhöhung der Parapetmauern unter IVluiäa beim alten Kortt,
Distanz-Nr. V / I - ^ W l

11 Sicherung der Passage an mehreren Stellen der Wiener Straße mittelst der Auf-
stellung von W Stück Randsteinen . . . . . . . ^ 0 - -

A n d e r T r i e s t e r S t r a ß e :

12 Conservation und Reconstruction der IN Stück schadhaften, mit Holz oder mit
Steinplatten eingedeckten Canä'le. in den Distanz-Nrn. O j l 4 — l I / 5 - 6 . l719 7

13 Die Reconstruction einer bestehenden, dann Herstellung einer neuen Stütz-, dann
einer Leistenmaucr im Distanz-Nr. 1/1-2 . . . . . . 23tt 2s

14 Herstellung einer ganz neuen Wandmaucr im Distanz-Nr. 1^/4-5 . . ^^'^ ^^
15 Reconstruction mehrerer Theile der ob Oberlaibach, Distanz-Nr. 11/12-13 be-

stehenden Straßenstützmaucr ltttt 33
IN Reconstruction einer schadhaften Stützmauer, dann Aufstellung von 3 Stück pris-

matischer Parapetmaucrn und Versetzung von 12 Stück Randsteinen . » ! ^ ? ^ ^
17 Reconstruction von 2tt schadhaften Parapetmauern in den verschiedenen Dist Zeichen l ^5»tt 45
1 ^ Bei- und Aufstellung von 66 Stück Randsteinen in der Straßenstrecke O/6—1U/6 ! 136 —

A n d c r 3 o i b l e r B t r a ß e: !
^^Conservations-Arbeiten an der Zayer-Brücke in Zwischcnwässern . . « 371 40
2iNReconstruction von 6 mit Steinplatten eingedeckten Durchlässen in verschiedoneti !

Distanz-Zeichen . . .^ l 415 4«

! A n der A g r a m c r S t r a ß e : !

21 ^Conservation zweier Durchlässe und der gewölbten Brücke hinter Laucrza, im !
l Distanz-Nr. 1/0-1 103^17

22"Herstellung neuer Strasiengcländer in mehreren Distanz-Zeichen . . . > 71 15
23 Bei- und Aufstellung von W Stück Randsteinen an der ganzen Straßenstrecke . l 13i^ —

A n der S a l l o c h e r S t r a ß e : l

24 Herstellung cmcs neuen, mit Steinplatten eingedeckten Durchlasses im Dist,Nr. 0 / 7 - 8 ! 124 41
25 Bei- und Aufstellung von 77 Stück Randsteinen anstatt der bereits abgebrochenen !

Geländer . ' « 151 —
26 Herstellung neuer Straßengeländer in den verschiedenen Distanz-Zeichen . . ! 2W 6

A n der G r a d i s c h a - D u r c h f a h r t s s t r c c k e : l

27 Conservations-?lrbeitcn an der Raanbrücke in Laibach . . . . » 2 5 ^ 2 0
28 Die Beischaffung des ^ o 1851 erforderlichen neuen Straßenbauzeuges . . f 182 l2l)

Zusammen . .«076 42

Zu dieser Licitations-Verhandlung werden
Erstehungslustlgc mit dem Beifügen eingeladen,
daß

1) in Modisicirung der §§. I l ) und 11 der
gedruckten Licitations - Bcdingnisse die Höhcrc
Ratification des Licitations-Resultates in jedem,
somit auch in dem Falle in Vorbehalt genommen
wird, wenn der Anbot um den Fiscalpreiö oder
unter demselben ist-

2) schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, auf
einem Stämpelbogcn »on 15 kr. geschrieben, und
mit dem bedungenen 5proc. Vadium belegt, nur

vor dem Beginne der mündlichen Licitation, d. i.
bis zur 9ten Vormittagsstunde des oben festge-
setzten Licitationstages, angenommen werden, und
daß

3) die dießfälligcn Licitationsbedingmssc, Bau-
beschrcibungcn und Kosten-Voranschläge bei dem
gefertigten Baubezirksamte täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, und am Tage der Licitations-
Verhandlung auch bei der löbl. k. k. Bezirks-
hauptmannschaftLaibach eingesehen werden können.

K. K. Baubezirksamt Laibach am 31.
März 1851.

Z. 141. u. (3) Nr. 119.
L i c i t a t i 0 ns - Kundmachung .

Wegen Uebernahme der für das Verwaltungs-
jahr 1851, mit Verordnung der löbl. k. k. Bau-
direction für das Kronland Kram vom 17. März
1851, Z.3W4, zur Ausführung bewilligten nach-
stehenden Kunstodjecte auf der Agramer Reichs-
straße dieses Baubczirkcs, so wie auch wegen
Lieferung der Vauzcugstücke, wird die Minucndo-

Versteigerung am 14. April l 8 5 l bei der löbl.
k. k. Bezirks-Hauptmannschaft in Treffen, von
9 bis 12 Uhr Vormittags, abgehalten werden.

Die zur Versteigerung nach den einzelnen
Post-Nrn. kommenden Objecte sind:

Post-Nr. 1. Herstellung von 5, Stück neuen,
mit Steinplatten gedeckten Durchlaß-Canalen, in
verschiedenen Distanzen von M / 2 bis V l l / 3 ,
mit dem Fiscalprcist von 439 si. 10 kr.

Post-Nr. 2, Reconstruction von 5 Stück
Leisteinnaucrn, in einer Gcsammtlänge von 3 2 / ,
Klafter nebst 1U Stück Randsteinen, zwischen
den Distanzzeichcn I V/11-12 und VI1/2-3, mit
dem Fiscalpreise von l i w sl. 14 kr.

Post-Nr. 3. Bei - und Aufstellung von 203
Stück Randsteinen Zur Straßensicherung in ver-
schiedenen Distanzzeichcn, zwischen UI /15 bis
V I l / 1 , im Fiscalpreise pr. 4 W fl.

Post-Nr. 4. Lieferung der Straßenbauzeug-
stückc, als: 2 Stück Brechstangen, ü «5 //.
schwer; 4 Stück Grabenschnüre, 5 5 H<; 6
Stuck große Hämmer, 5 tt / / ; 3 Stück ge-
wöhnliche Handwagcrln; 2 Stück große Hacken
pr, 3 ?/. und 2 kleine pr. 1 ^ / / . , dann 2
Stück eiserne Steinkeile pr. 5 //. schwer, ins-
gesammt um den Flscalprcis von 53 fl. 43 kr.

Zu dieser Licttation werden die Herren Unter-
nehmungslustigen mit dem Bedeuten eingeladen,
daß Jeder, der für sich oder als Bevollmächtigter
für einen Andern licitiren w i l l , das 5proc. Va-
dium des dießfälligen Fiscalprcises vor dem Be-
ginne der Versteigerung der Commission einzu-
händigen hat, welches nach gemachter Erstehung
auf die 10proc. Caution der Erstehungssumme
ergänzt werden muß.

Schriftliche, vorschriftsmäßig verfaßte und
mit dem 5proc. Vadium, oder mit Nachweisung
dessen Erlags bei einer öffentlichen Casse belegten
Offerte werden auch angenommen, worin aus-
drücklich angegeben werden muß, daß der Osse-
rcnt die Baubedingnisse und Baubeschreibung
genau kenne; doch müssen diese Offerte vor dem
Anfange der mündlichen Licitations-Verhandlung
der Vcrsteigerungs - Commission übergeben wer-
den, oder noch vor dem Licitationstage an das
k, k. Bezuks - Bauamt zu Weixeldurg einlangen.

Die dießfälligen Bauacten und Versteige-
rungs-Bcdingnisse können täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn, sowohl bei dem gefertigten
Bezirks-Bauamte als auch bei der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft in Treffen eingesehen werden.

K. K. Bezirks - Bauamt zu Weixelburg am
2«. März 1851.

Der Bezirksingenieur:
H a n ß .

Z. 149. «. (2)

M i l i t ä r - P f e r de-35 erkauf .
Zu Folge hoher Landes - Militär - Commando-

Verordnung ciclo. Verona am Itt, März d. I .
R. 3785, wcrdtn von dem 1. Flld-Battaillone
des Szluiner-Gränz-Regimentes Nr. 4 , - 1 7
Btück t h M minder diensttauglich theils untaugli-
che Bespannungs- und Packpferde am 9. April
d. I . in Laibach auf decn Marktplätze von 9 Uhr
Früh angefangen gegen gleich bare Bezahlung an
den Meistbietenden öffentlich verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen hiermit vorgeladen sind.
K. k. Militär-Commando. Laibach am 31 .

März 1851.

Z. 39i. ( i ) " " Nr. 212'.
E d , c l.

Aon dem k. k. Bczilksgtnchle Laidach I I . sect,
wild hiermit bekanttt gemacht:

Cs scy von diesem Gerichte übel das Ansuchen
der Spcncassa in Laibach, dulch Herin Dr. Wmzdach,
gegen Hern, Hs. Anlon Nack, als Curator des Iranz
Dl)ll!,cr von ilaibach, wegcn aus dem Uriheile <I<̂ o.
3. August 185s), Z. 569, schuldigtli 75 si. — l>.
M. M . 0. «. «., ln die erccmive öffentliche Verstel-
g<iung dcs dcm Le^lein gehöligcn, i»l Hiundbucht
oer ^tadl Laidach »ui, Rens. Nr. 34'/^ vorkommci-,
den, gench,l,ch auf lt^5 fl. 20 kl. geratzten Ückeî
und dcs ,m ^rundbuche der GüU ilieuwelt »ul) n / /
^>. 22U vo.tcmmenden Ackcrs im L a l d ^ e l 3<Nte'

, . ^ n auf ve„ . ^ ' ^ e ^ l w t ^

e» Äckr nur ?^ "se bestimmt worden, daß diebc.-

. ' - '«»-:r,':-l,-.^,.i

<"le Lllllalions-Bedmanisse. das Schätzung.'

ge,ehen weidll,. ^ . >. ^ .

K. k. Blzilksgtncht Laibach l l . . ^ ' . den . 0 .
Iä»ner 1851.
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Z. 406. s i ) Nr. I368.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafls.-Gläubiger.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte iiack haben alle
Dlcjenigen, welche an die Verlassenschast oes, den
9. October I850 verstorbenen Lukas Zcpin, Drittel-
hüblers in Krtmemg Haus 3i>. 5, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 7. Mai l. I . Früh um
9 Uhr zu «scheme« oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schrisllich zu überreichen, nndrigens diesen
Gläubigern an die Verlassei>scha<l, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
wl'itde, kein anderer llnlpruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrechl gebühr:.

Lack am 27. März l 8 5 l .
Der k. k. Nezicksrichler:

Lev i t schn ig .

Z. 396. (s) N l . 1232.
2 d i c t.

Vom k. k. Bezilksgerichie Weichselstein wird
dem Andreas Revborscheg und dessen Crden mittelst
gegenwärtigen isdicleb erinnert'.

Es habe wid<r dieselben Matthäus Borischeg
die Klage auf Ersißung dcr im (Ärundbuche der
Herrschaft Ratschach «ul) Urb. Nr. »33 vorkommen»
den '/» Hübe bei diesem Gerichte angebracht und um
«ine Tagsatzung angesucht, welche aus den 30. I u m
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichle angeordnet
wird.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ve.
richte unbekannt ist, so Hal ma:, zu ihrer Verthei»
dlgung und aus ihre Unkosten den Herrn Franz
Lahonscheg aus Ratschach als (Hmawr bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der beste»
henocn Gerichtsordnung ausgeführt uuo emschieoen
werden wird.

Die Geklagten werden zu diesem Ende erinnen,
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
inzwischen tern bestimmten Vertreter ihre 3lechtbbt-
helf« an die Hand zu g«b«n, ocer sich selbst einen
midern Sachwaller zu bestellen und diesem Meuchle
namhaft zu machen, widrigeris sie sich die auS ihrer
Versäumung entstehenden Folgen selbst beizumtssen
haben werden.

H. K. Bezirks« Gericht Weichselstein am
26. März l 8 5 l .

Z. 405. ( ! ) Nr. 409.
E d i c t

zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläubiger.
Vor dtm t. k. Bezilksgerichte Stein haben alle

Diejenigen, welche an die Vcll^ssenschall de», den
5> I.wnec I85 l verstorbelien Ganzhüblels Martin
Sabred von Wannsburg Haus Nr. 3^ , als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Darthuung derselben den 26. April l. I .
zu ltscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch
jchliltlich zu überreichen, widrigens dlescn Gläubigern
an die Vellassenschaft, wenn sie ducch die Bezahlung
der angemeldeln Forderungen elschöpfl würde, kein
weiierer Anspruch zustande, als inso^ln ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

S t l i n am 29. März 185l.

Z7588. (1) Nr . ' 1402.
E d i c t ,

V°m k. k. Bezirksgerichte Seuosetsch wird hiermit
bekannt gemacht:

Es habe Herr Carl Premrou von Prewald, um
Veüäbrt.-und Erloschenelklärung der, auf der im Grnnd.-
buche der ehemahligen Henichafl AdelSberg «ut) Urb.
Nr. 1064 vorkommenden Realität, mittelst der Obliga-
tion lllln. l5. März 179^, zu Gunsten der Adelsber.
ger Waisencasse, und mittelst der Obligation <l(w. 24.
April »807. zl, Gunsten des Jacob Dolenz ron Adels-
berg iütabulil'ten Forderungen ii »14 fi Î i kr. und
» 255 si. angesucht, worüber die Tagsatzung auf den 18.
Juni «851 Vorminaas um 9 Uhr vor diesem Gerichte
auberaumt wurde

Hiervon werden die allfälligen, diesem Gerichte un
bekannten Imeresscmen, we,che auf obige Forderungen
u'gend einen Anspruch zu habe» vermeinen, rmc dem
Anhange in Kenntniß geletzt, daß man z > ihrer Verthei-
digung und auf ihre Gefahr und Kosten einen ^ u / » w l
»cl »<Uum, in Person des Herrn Franz Bcstianöiö von
Senowsch, aufgestellt habe, und das; sie bei der Tagsaz.
jung selbst zu «rscheinen , oder dem obenerwähnten Ver-
treter ihr« Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst emen andern Sachwalter zu restellen und
diesem Gericht« namhaft û machen haben, als sie w>.
drigenfalls di« aus der d>»hfälligen Verabsäumung ent«
stehenden Folgen sich ŝ bst zuzuschreiben baden werden.

K. k. Bezirksgericht Sei.osetsch am l5. März 185 l .

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 79 an der Wienerstraße, ist

von Georgi an eine Wohnung, bestehend aus zwei
Zimmer, Klichc, Holzleg und Dachkammer zu ver-
miethen, nähere Auskunft lst lm Kassehhauö da-
stlbst zu erfahren.

Z. ^03. (I) — —

. Dem Gefertigten wurde von dem löbl. Gemeinderathe eine Maurermeisterstelle
fur die Provinzial-Hauptstadt Laibach verllehen. Er erlaubt sich daher, ein ver-
ehrtes Publikum hlevon m Kenntniß zu setzen, und sich demselben für alle in sein
Fach einschlagenden Borfallenheiten mit der Versicherung zu empfehlen, daß er sich
stets zur Hauptaufgabe machen wird, das in ihn gesetzte Zutrauen sowohl durch die
größte Sokottat und Bllllgkett seiner Arbeiten, als durch strengste Redlichkeit zu
rechtfertigen. '

Franz Frümel,
^__^_^ am alten Markt Nr. I 6 l .

3. 367. (2)

auf lias neu ^W ersiaiitsleiac

A n a t h e r i n - M u n <1 - W a s s e r
b e d

I . G P o p p ,
Zahnarzt und Privilegiums-Inhaber: S tad t , Goldschmidgasse Nr. 6Y4 in Wien.

Dieses Mundwasser, von der medicin. Facultät geprüft und durch eigene Erfahrung erprobt, bewährt
sich v o r z ü g l i c h gegen den ü b l e n G e r u c h aus dein M u n d e , bei vernachlässigter Reinigung sowohl
küns t l i che r a l s h o h l e r Z ä h n e und W u r z e l n und gegen den Tabakgeruch, und tragt wesentlich zur
Erhaltung der Zähne bei.

Die Niederlage hievou befindet sich in der Galanteriewaren-Handlung des Herrn A l o i s K a i s e l l , am
Hauptplatz Nr . l 3 , in L a i b ach.

Ein F l a c o n sammt Gebrauchsauweisung kostet si. l . 20 kr. C. M .

Ich kann dem vorzüglichen Mundwasser des Herm
Zahnarztes P o p p nur das rühmlichst gebührende Lob
ertheilen, indem ich es durch längere Zeit mit dem
günstigsten Erfolge gegen mein Mundleiden gebrauchte,
insbesondere aber gegen mein rheumat. Zahnleiden.

K a t h . R a f f e l s b c r g e r ,
Weißgarber N r . 52.

D a ich bereits durch viele Jahre an einem bedeu-
tenden Muiidubel l itt, welches immer heftiger wurde, ohne
durch die vielen Mi t te l , die mir verordnet wurden, eme
Lineeruug oder Heilung zu eizwecken; ich verlor mehrere
ganz gesunde Zähne, und d>e vorderen Zähne konnte ich
nnt d<r Zunge ganz hel ausdrücken, beim Kauen wichen
dieselben ganz auS ihrer Richtung, so daß ich nichlS
Halbfestes genießen konnte, ei.'ie lästige, innnenuahlende
Hitze im Munde, einen mit Bluc gemischten Speichel
u»d einen eckelhafteu widrigen Geruch u„d Geschmack
im Ä'undc, welches letztere mich veranlasue, das Mund-
wasser des Herrn Zahnarztes P o p p zu versuchen. I ch
fand schon nach dem Gebrauche des ersten Flacons nicht
nur allein den üblen Geruch schwmden, sondern sogar
meine Zahne mid Zahnfleisch bekamen mehr Festigkeit,
uud die übrigeu Eischeinungen, als Hiße und bluten.-
des Zahnfleisch, verloren sich gänzlich, und nn Verlause
von 4 Wochen war ich gänzlich geheilt, wofür lch mich
verpflichtet fühle, aus innigster Dankbarkeit es der
Oessenclichkeit zu übergeben, um uichl nur dem Erfinder
dieses rühmlichen Mundwassers das gebührende Lob zu

ertheilen, sondern allen Jenen, die mit ähnlichen Uebel»
behaftet si„d, es als em Universalmitrel anzuempfehlen.

I Stinzel,
Schottenfeld, Feldgasse 36 l .

Behaftet von einem furchtbaren Zahnfleischübel, faud
ich nach vielen vergeblichen Versuchen, dasselbe zu ent-
fernen, gänzliche Heilung in dem Anatherin-Mundwasser
des Herrn P o p p , Zahnarzt in Wien. Aus Dankbarkeit
zu demselben und aus Mitgefühl zu anderen, mit ähn-
lichen Uebeln Behafteten, sehe ich mich veranlaßt, über mein
Leiden sowohl, als auch nbe^ die glückliche Hebung des-
selben, oorliegendeSZeugmß auszustellen. Mc.n Zahnfleisch
wurde plötzlich so locker und krankhaft, daß eS „ichr allen,
die vorderen, wack'Ücht gewordenen Zahne bis zur Hälfte
bedeckie, sondern sich auch zwischen denselben emporhob
und die hintersten sogar vollkommen überdeckte, so daß
Ml,' das geringste Kauen dcr Speisen Schmerz verur-
sachte, wobei auch das Zcchnfleijch durch das Aufein»
ai'derdrücken der Speisen zwischen den Zähnen stets zu
bluten begann. Nachdem ich durch mehrere Monate

*oon diesen» Uebel auf das Schrecklichste geplagt wurde
und inzwischen vielseitig, abcr immer erfolglos mich be?
handeln lies;, machre ich aus zufälliges Am'achen Gebrauch
vou dem Anacheriu-'Muudwasser, bemerkte sogleich Linde-
rung, und war nach dem Verlaufe von einigen Wochen
auch gänzlich hergestellt, was ich hiermit mit meiner
Ulne! schrift bekräftige.

H e n r i e t t e G a u d , Modistin.

Z. 349. (3)

Geschichte der Europäischen Staaten,
h e r a u s g e g e b e n

v l) !1

H e e r e n u n d U k e r t ,

im Vcllag von F r i e d r i c h P e r t h c s von H a m b u r g .

33on diesem umfangreichen Welke, das jetzt auf 51 Bände Geschichte und 7 Register angewach-
sen ist, erschien so eben die 25 Lief. 2 Abth., enthaltend:

S t e n z e l , Geschichte von Preußen, als Einzelwerk: 3f l .24kr.
Zuvor war erschienen:

23 Lief.: l . S c h m i d t . Geschichte von Frankreich, 4r mit Reg.
2. M a i l a t h , „ „ Oesterre,ch, 4r im SubsclvPr. 9 si. 5« kr.

24 Lief.: I . H e r r m a n n , Geschichte von Rußland, 4r
2. S c h ä f e r , Geschichte von Portugal, 3r im Subscr.-Pr. 8 ft,

25 Lief.: 1. M a i l a t h , Geschichte von Oesterreich, 5 mit Reg. im Suo''cr.-Pleis 3 f l . 1Ukr.
Die Zeitoerhältnisse der letzten Jahre haben den früher geregelten und sicheren Verkehr iw

deutschen Buchhandel tief erschüttert, so daß der Verleger dieses Werkes lic,e große Zahl 6ont,-
nuations^Eremplare nicht exvedircn kann, weil die betreffenden SortimcntShandlungcn entweder
aufgehört haben zu bestehen, oder ihnen wegen Zchlungöunfäh'.gkelt d r̂ Credit verwe>g"t werden
muß; die Besitzer der „Staatengeschlchte" werden deshalb ersucht, selbst darauf z« "yren, daß
sie die Fortsetzungen bekommen, und m oben angedeuteten Fällen andern sol'den Vortlrnents-
handlungen ihre Bestellungen übergeben.

Diese bedeutende Geschjchtssammlung schreitet jetzt rasch ihrer Vollendung entgegen.

In Laib ach übernehmen Bestellungen F L « . D. Z i l ^ i n «


